
Im Rahmen des Brutvogel-

Erfassungsprogramms werden

Vorkommen aller Vogelarten der

in Niedersachsen und Bremen

gefährdeten Vogelarten

gemeldet und ausgewertet.

Brutvogelerfassung
Gebietsbezogene Kartierung von Rote-Liste-Arten

Dies können Bereiche des

Waldes beispielsweise mit

Vorkommen des Sperlingskauz

sein, aber auch Brutgebiete von

Wachtel, Feldlerche und Rebhuhn

in der offenen Kulturlandschaft.

Die Informationen zu den

Brutvorkommen aus allen

Regionen Niedersachsens

werden in der Staatlichen

Vogelschutzwarte

zusammengefasst und bewertet.

Innerhalb Niedersachsens

werden gebietsbezogen

Brutvogeldaten zusammen-

getragen. Daraus hat sich ein

Netz von Flächen ergeben, für

die Informationen zu den

Brutvorkommen vorliegen. Um

hier Datenreihen fortsetzen zu

können, sollten Abgrenzungen

möglichst übernommen und

weitergeführt werden. Die Daten

bilden die Grundlage für die

Karte der wertvollen Bereiche für

Brutvögel, welche intensiv z. B.

im Bereich der Landschafts-

planung Berücksichtigung findet.

Gebietskulisse

Erfasst wird ein Gebiet während

der Brutzeit eines Jahres. Die

Spanne der Erfassung reicht

hierbei von nur kurzzeitiger

Untersuchungsdauer bis hin zu

systematischen Kartierungen.

Wann und wie?

Sie wollen mitmachen?

Statusangaben ( Brutnachweis Brutverdacht Brutzeitfeststellung)

Junge im Nest gesehen oder gehört

Nest mit Eiern (aus dieser Brutsaison)

Altvögel tragen Futter für die Jungen und Kotballen

Altvögel verlassen oder besuchen Nistplatz unterUmständen, die auf ein besetztes

Nest hinweisen (insbesondere hohe Nester oder nicht einsehbare Höhlen);

oder brütende Altvögel gesehen

gerade flügge Junge (Nesthocker) oder Dunenjunge (Nestflüchter) gesehen

gebrauchtes Nest oder Eierschalen aus dieser Brutsaison gefunden

Angriffs- oder Ablenkungsverhalten (Verleiten)

Nestbau, Höhlenbau

Brutfleck (nackte Fläche am Bauch) bei gefangenen Altvögeln

Angst- oder Warnverhalten von Altvögeln, das auf Nest oder nahe Junge schließen lässt

Vögel, die einen wahrscheinlichen Nistplatz besuchen

Balzverhalten

durch die Feststellung von Territorialverhalten (Gesang u. ä.) an mindestens 2 Tagen

mit wenigstens einwöchigem Abstand am gleichen Platz wird ein Revier vermutet

ein Paar im geeigneten Lebensraum wiederholt während der Brutzeit gesehen,

wo im Vorjahr schon Brutnachweis oder Brutverdacht bestand

singendes bzw. balzendes während der Brutzeit im möglichen Brutbiotop.♂
Bitte Durchzieher und Gastvögel ausschließen.

♂

Die Daten werden standardisiert

digital oder auf Meldebogen an

die Vogelschutzwarte übermittelt.

Sie fließen in landesweite,

nationale und internationale

Auswertungen ein.

Datenfluss und Produkte

Niedersächsischer Landesbetrieb für

Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Niedersächsische Ornithologische

Vereinigung (NOV)

Kontakt:

Katja Behm,

Tel.: 0511 / 3034-3221

katja.behm@

nlwkn-h.niedersachsen.de
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